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Vorwort

Um die Ursachen für die Feuchteschäden verstehen zu können ist es erforderlich, 
dass auch das Zusammenwirken von Feuchtigkeit und Wärmeschutz als Verursacher 
erkannt werden muss. Gerade dem Feuchteschutz kommt bei hochwertigen techno-
logischen Lösungen des Wärmeschutzes eine zentrale Bedeutung zu, und dies natür-
lich vor allen Dingen im Bereich von Maßnahmen im erdberührten Bereich. Gerade 
im Wohnungsbau treten durch Feuchtigkeit erhebliche Probleme auf, so z. B. durch 
mangelhafte Planung und Ausführung einer Bauwerksabdichtung oder wenn durch 
Tauwasserbildung aufgrund unzureichender Dämmmaßnahmen Feuchtigkeitsschäden 
entstehen. Hinzu kommt die Wasseraufnahme im Fassaden- und Sockelbereich, so 
dass sich insgesamt ein erhöhter Feuchtewert im Gebäude einstellt. Betrachtet man 
den Zusammenhang zwischen Feuchtegehalt und Wärmeleitfähigkeit, kommt man 
sehr schnell zu dem Ergebnis, dass je nach Baustoff oder Dämmstoff eine erhebliche 
Reduktion der Wärmedämmfähigkeit oder eine erhebliche Erhöhung der Wärmeleitfä-
higkeit in Abhängigkeit vom Feuchtegehalt auftritt.

Die geltende Energieeinsparverordnung gilt auch für beheizte Untergeschosse, wobei 
die technischen Anforderungen und Festlegungen zum Mindestwärmeschutz in der 
DIN 4108-2 beschrieben sind. In der DIN 4108-3 sind Bauteile beschrieben, für die 
kein rechnerischer Tauwasser-Nachweis erforderlich ist.

Keller waren ursprünglich eine Pufferzone gegen Feuchtigkeit. Da in der ferneren Ver-
gangenheit keine hochwertigen und dauerhaften Abdichtungssysteme zur Verfügung 
standen, bildete der (unbewohnbare) Keller die aus gesundheitlichen und bautech-
nischen Gründen erforderliche Sperrschicht. Dieser Bereich war feucht und muffig, 
höchstens als Lagerraum und zur Aufnahme der Heizung geeignet.

Die Lebensgewohnheiten haben sich im Vergleich zu denen der Erbauer älterer Wohn-
gebäude erheblich geändert und die Räume werden als Hobbyräume oder Arbeitszim-
mer genutzt.

Gerade bei der Auswahl der Baustoffe, in Abhängigkeit der Nutzung solcher Bauwerke/
Bauteile im Kellerbereich sind umfangreiche Kenntnisse der Bauphysik erforderlich.

Dieses bedeutet, dass bei hochwertiger Nutzung alle am Bau Beteiligten, wie Bau-
herr, Planer, Bauphysiker, Bauunternehmer usw., hier besonders die Aufgabe der Pla-
nung, Ausschreibung und Ausführung im Auge haben müssen.

Die Objektplanung sollte unter Hinzuziehung von Fachplanern entscheiden, welche 
Abdichtungsart und Wärmedämmung hier verwendet wird. Dieses gilt sowohl für den 
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Neubau als auch für die Instandsetzung, egal ob im Detail oder in der Fläche die 
»Neue Abdichtung« durchzuführen ist.

Die Ursache für die Verschlechterung des Wärmedämmvermögens ist hauptsächlich 
darin zu sehen, dass mit Wasser gefüllte Poren erheblich höhere Wärmemengen über-
tragen können als luftgefüllte Poren. Umso wichtiger scheint hier die fachgerechte 
Planung und Ausführung der Bauwerksabdichtung zu sein.

Der folgende Beitrag soll ein Wegweiser sein, der für Planer und Ausführende zusam-
menfasst, was durch Erfolge in der Praxis belegbar und jederzeit nachvollziehbar ist.

Löningen, im März 2016

Franz-Josef Hölzen
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